
Ein ungewöhnliches Bild bot sich am
Mittwochmorgen, als der Dom per
Kran über die Klosterbauten in den
Kreuzgang gehievt wurde. Er ist Teil
des Bühnenbilds in der musikalischen
Groteske «Zusammenstoss», die am 2.
August Premiere hat. Zu ihrem 30-Jah-
re-Jubiläum bietet die Aemtler Bühne
eine aussergewöhnliche Inszenierung
mit den aufwendigsten Einrichtungen
in ihrer Geschichte.

Der Bau des Bühnenbildes erfor-
dert eine minutiöse Planung, für die
Georg Frey, der technische Leiter der
diesjährigen Produktion und pensio-
nierter Denkmalpfleger, verantwort-
lich zeichnet. Eine echte Herausforde-
rung. Die 288 Plätze aufweisende Tri-
büne, Tribünendach und Bühnenbo-
den bestehen aus Bausätzen, die sich
wie Legosteine zusammenfügen las-
sen. Aber diese müssen in einer Umge-
bung platziert werden, die nicht geo-
metrisch und genormt ist. «Da müssen
wir richtiggehend zirkeln», fügt Georg
Frey bei. Das ist auch deshalb kein ein-
faches Unterfangen und erfordert
Rücksicht, weil die Theateranlage in-
mitten von geschützten Baudenkmä-
lern platziert werden muss.

Immissionen möglichst vermeiden

Der publikumsintensive Anlass erfor-
dert in der Klosteranlage einen umfas-
senden Brandschutz. «Wir haben
strenge Auflagen zu erfüllen, die auch
kontrolliert werden», hält Georg Frey
fest. Beim Bauen und Installieren ist
ausserdem Rücksicht auf den Hotel-
und Seminarbetrieb geboten. Seminar-
teilnehmende suchen im Kloster Kap-
pel auch Ruhe; Immissionen gilt es
möglichst zu vermeiden. Da sind Ab-
sprachen mit den Verantwortlichen
des Betriebes im Kloster unabdingbar.
«Das geschieht laufend. Die Zusam-
menarbeit mit Fredi Harte, dem tech-
nischen Leiter im Kloster Kappel, ist
hervorragend», freut sich Georg Frey.
«Bisher ist es sehr gut gelaufen. Wir
haben auch Stress verursachende Pro-
bleme gemeistert», fügt er bei.

Jetzt folgen der Bau des Bühnen-
bildes und ab 20. Juli zehn intensive
Probetage. Premiere von «Zusammen-
stoss» ist am Samstag, 2. August. Die
musikalische Groteske, von Dodó Deér
inszeniert, wird in der Klosteranlage
bis zum 13. September aufgeführt.

...................................................

von werner schneiter

Ein Dom für das Kloster Kappel

In der Klosteranlage in Kappel
steht ein Geodom. So nennt sich
die Einrichtung der Aemtler Büh-
ne, die für ihre Jubiläumsauffüh-
rung «Zusammenstoss» einen un-
gewöhnlichen Ort gewählt hat.
In dieser Woche wurden bauliche
Vorbereitungen getroffen.

Installationen im Kreuzgang für die Jubiläumsaufführung «Zusammenstoss» der Aemtler Bühne

Bis zum 13 September steht der Dom im Kreuzgang des Klosters Kappel. (Bilder Werner Schneiter)

... und kontrolliert.Georg Frey, technischer Leiter, bespricht das Positionieren ...


